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Küchen
Spiegel

WAS HEISST SCHLECHT KOCHEN?
Von Elisabeth M. Dank

Ich habe Frau Dank, die einen grossen Teil ihres Lebens auf Reisen
verbringt, und deshalb die Küche aller Länder kennt, und die auch selber
Verfasserin eines ausgezeichneten Kochbuches ist, gebeten, mir für den
« Schweizer-Spiegel » einen Beitrag über dieses Thema zu schreiben.

H: G.

Schlecht kochen heisst:
(unter anderem

Zu wenig, zu spät oder gar überhaupt
nicht abschmecken

Man sollte sich klar machen, dass man
mindestens soviel mit dem Munde als mit
den Händen kochen muss, wenn das Essen
wirklich schmackhaft sein soll. Wozu alle
guten Zutaten, wenn sie unharmonisch
zusammengefügt werden, oder das Fehlen
irgendeiner Kleinigkeit, zum Beispiel Salz
oder Zucker, den ganzen Effekt verdirbt
Wozu der ganze Aufwand an Geld und
Zeit, wenn man aus dem aufgewandten
Material nicht das Beste herausholt Man
sage nicht, es handle sich dabei nur um

Kleinigkeiten. Denn gerade diese Kleinigkeiten,

die Zutaten, sind die Hauptsache.
Ihr Fehlen oder Überwiegen entscheidet die
Güte des hergestellten Gerichts. Wer nicht
mit Verstand und Geschmacksempfinden
kostet, kann im allgemeinen schlecht
kochen, auch wenn er manuelle Geschicklichkeit

aufweist.

Schlecht kochen heisst:
Milch falsch behandeln

Milch nimmt jeden Geruch und Geschmack
leicht an. Man koche sie also niemals in
einem Topf, in dem man auch Fleisch oder
andere Dinge kocht, sonst hat man ständig
schlechte Milch.
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und bin sehr zufrieden!

Milch darf niemals mehrmals aufkochen,
was viel zuwenig beachtet wird. Das ist
auch der Grund, warum man so oft schlechten

Milchkaffee serviert bekommt. Muss
man Milch warmhalten, stelle man sie ins
Wasserbad, obwohl auch das ihren
Geschmack etwas beeinträchtigt. Niemals lasse
man Milch nach dem Abkochen auf der
heissen Herdplatte stehen.

Ausserhalb des Herdes wird Milch jeglicher

Art am besten in Tongefässen
aufbewahrt. Doch kommt es dabei auf peinlichste

Sauberkeit, auch häufiges Auskochen
und Sonnen der Gefässe, an, da sonst die
Milch leicht sauer wird.

Da Milch jeden Geruch annimmt, kann
man sich leicht ausmalen, was zu enge
Nachbarschaft zum Beispiel mit Zwiebeln
oder Fleisch hervorbringt.

Warum wollen so viele Leute zu Hause
und auswärts keine Milch trinken Weil
sie oft, sehr oft, schlecht ist.

Da sind wir mitten auf volkswirtschaftlichem

und hygienischem Gebiet. Denn der
Milchkonsum der Schweiz (auch anderer
milchproduzierender Länder) soll und muss
mit allen Mitteln aus volkswirtschaftlichen
und gleichzeitig aus gesundheitlichen Gründen

gehoben werden.

Schlecht kochen heisst:
Kaffee zu schnell aufgiessen

Wie soll Kaffee gut werden, wenn das
Wasser nicht langsam durchsickert, sondern
« eins, zwei, drei » daraufgegossen wird
Langsam filtrieren lassen! Niemals aus einer
Kanne aufgiessen Der vehemente Strahl
bahnt sich sofort einen Weg — und lässt
den Kaffee unbenützt zurück. Deshalb
giesse man immer mittels eines Schöpflöffels

ganz kleine Quantitäten auf.

Schlecht kochen heisst:
Alle Arten Fett, Butter, Oel lauwarm

verwenden
Jegliches Fett muss siedend heiss sein,

sonst misslingt der Backprozess.

Schlecht kochen heisst:
Gemüse überflüssigerweise kochen

Gemüse soll möglichst kurz, lieber aber

gar nicht gekocht werden, da sonst die
besten Nährstoffe ungenützt abhanden kommen.

Gemüse soll möglichst nur gedämpft
oder tel quel gebacken werden. Hält man



an gewissen Zubereitungen fest, bei denen
Kochen unerlässlich ist, beschränke man die
Kochzeit auf das unbedingt notwendige
Minimum. Für grob gehackten Kohl zum
Beispiel genügen 10 Minuten.

Schlecht kochen heisst:
Salat zu früh anmachen

Welk und traurig sieht das so beliebte
Salatgericht dann aus — und schmeckt auch
danach. Man bereite den Salat knapp vor
dem Essen und lasse ihn niemals in zu
warmer Temperatur stehen.

Schlecht kochen heisst:
Fertige Speisen am Herde stehen lassen

Brei, Reis, Kartoffelpurée, warme Saucen,
Cremen usw., die man noch nicht auftragen
kann, sollen nicht auf der Herdplatte stehen
bleiben. Sie brennen dabei leicht an oder
trocknen ein. Man bewahre sie im Wasserbad.

Schlecht kochen heisst:
Teig, Brot oder gar Früchte mit einem
Messer schneiden, mit dem man Fleisch

oder Zwiebel geschnitten hat
Das Resultat ist fürchterlich und im

Stand, den besten Obstsalat zu verderben.

Schlecht kochen heisst:
Am unrechten Ort sparen

Drei Speisen aus schlechtem Material
herstellen, statt eine Speise so zubereiten, dass
wirklich alles an gutem Material
hineinkommt, was dazu gehört —- das ist schlecht
kochen. Was man seiner Familie oder
andern Menschen zu essen gibt, soll, und sei
es das Einfachste, erstklassig sein. Das
heisst nämlich in Wahrheit sparen.
Sparbücher oder Bankkonto sind in diesem Fall
Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Laune
der Familienmitglieder. Auf die Dauer lässt
sich der Organismus eben nicht betrügen.
Wenn er unbefriedigt ist, resultiert knapp
nach dem Essen wieder Hunger- oder
Schwächegefühl, mit der Zeit aber
Unbehagen und Krankheit. Das Sparen am
falschen Ort hat also statt des angestrebten
Ziels das Gegenteil erreicht.

Schlecht kochen heisst:
Glauben Sie, die Aufzählung sei nun

beendigt

Noch lange nicht.

Leitung : Mario
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